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Beratung des Heeresetats
Deutſche Kationalverſammlung

WT V Berlin 29 Oktober 112 Sikßung
Am Miniſtertiſch Noske und Reinhardt
Präſident Fehrenbach eröffnet die Sitzung um 9 Uhr

MinutenS Der Antrag des Ausſchuſſes für die Geſchäftsordnung

die Nichterteilung der Genehmigung zur Strafverfolgung
des Abg Gandorſer b keiner Fr wird angenommen

Fortſetzung der 2 Beratung des Haushalts
Reichsheer

Abg Maritzky D Vpt Die Stärke des Reichsheeres
von 100 000 Mann iſt zu gering Wir danken dem Heer
für ſeine Tätigkeit zur Aufrechterhaltung der Ordnung

beſonders dem Oberſten Reinhardt

Auch monarchiſtiſch geſinnte Offiziere können der Republik
treu dienen Wenn Sie dieſe zwingen die Reichswehr zu
perlaſſen ſo ſtürzt die Ordnung zuſammen Die Reichswehr
iſt die einzige Stütze der Regierung ſie ſällt mit den bürger
lichen Offizieren Die Verpflegung der Mannſchaften iſt u n

enügend ebenſo die Löhn ung Lärm links Zuruf
Früherſ Die Zukunft der Leute iſt nicht ſichergeſtellt Der
Gefechtswert der Truppe iſt vielleicht auf ein Drittel zurück
gegangen Die monarchiſtiſch geſinnten Ofſiziere

weiſen einen monarchiſtiſchen Putſch weit von ſich
Wir erkennen an daß der Reichswehrminiſter den ernſten
Willen hat die Ordnung aufrecht zu erhalten Jm übrigen
aber halten wir ihn für einen überzeugten Sozialiſten alſo
für unſern ſchärfſten politiſchen Gegner

Abg Stücklen Soz Am beſten wäre es wir könn
ten auf dieſes Heer verzichten Wir ſind ſtets für die Miliz
eingetreten Unſere jetzige Reichswehr koſtet annähernd ſo
viel wie das ganze Heer früher in Friedensſtärke Für die
Verteidigung des Landes kommt

ein Söldnerheer kaum in Frage

Im Lande beſteht die Gefahr daß ein Söldnerheer ein Werk
zeug der Reaktion wird Aha rechts Zwiſchen den Ade
ligen und Bürgerlichen im Offizierkorps beſteht ein zahlen
mäßiges Mißverſtändnis Die adeligen Offiziere beginnen
ſich wieder zu fühlen Jn den Gefangenenlagern findet man

errn Traub ebenſo antiſe
mitiſche Schriften Bravo rechts Die Mehrzahl der
Offiziereſteht der Regierung feindlich gegen
über kein Wunder wenn die Diſziplinloſigkeit auf die
Mannſchaften abfärbt Ein

Heer von Republikanern
iſt die beſte Schutzwehr gegen Spartakiſten und
Alldeutſche Zur beſchleunigten Zurückführung der Kriegs
gefangenen iſt das Möglichſte geſchehen keine Koſten werden

eſcheuts hen Nacken Ztr Die Ausgaben für Heer und Marine

ſollen auf das unerläßlichſte Maß beſchränkt werden Wir
wünſchen das Gedeihen der Reichswehr Mängel ſind vor
handen aber war es unter dem alten Heer beſſer Die be
yorſtehende

Einführung eines umfaſſenden Unterrichts für die
Mannſchaften

begrüßen wir Die Kaſerne darf nicht Tummelplatz der
Politik werden aber die Leute und Offiziere müſſen auf dem
Boden der Verfaſſung ſtehen Der militäriſche Apparat muß
der Regierung völlig zur Verfügung ſtehen

Abg von Graefe Dutl Die alte Armee war die
SHrundlage unſeres geſamten Vaterlandes unſeres
veutſchtums Es iſt ein tragiſches Geſchick daß deutſche

das Vaterland zu
Boden ſtreckten Uns iſt ein kleiner kümmerlicher Troſt übrig
e ieven in der Reichswehr Sie bedarf aufrichtiger Freunde

ſchwarz weißrote Fahne iſt nicht verboten
Lärm links Wenn alle monarchiſtiſch geſinnten Offiziere

das Heer verlaſſen ſollen möchte ich mal den trau
rigen Reſt ſehen Sie naech links haben die Armee
olitiſiert Die Löhne ſind ungenügend Wenn die Leute ſich

chlechter ſtehen als Arbeiter ſo werfen wir das ganze Geld
ür die Reichswehr zum Fenſter hinaus

Elternbeiräte für die Schulen
Neuer Erlaß des Kultusminiſteriums
Berlin 29 Oktober Eigene Drahtnachricht Das

Kultusminiſterium hat wie wir erfahren geſtern neue Ver
ordnungen über die Bildung von Elternbeiräten in den
Schulen erlaſſen Sie werden in den üblichen Friſten zur
Veröffentlichung gelangen Durch ſie werden alle bisherigenAnor nungen auf dieſem Gebiete für aufgehoben erklärt

Die Elternräte werden wie wir hören fortab 7
ſein Auch für die Zuſammenſetzung der Elternbeiräte ſind
neue Richtlinien 4 ffen worden Das rig
recht wird zur Anwendung kommen n Mitbeſtim
mungsrecht der Eltern bei Schulmaßnahmen iſt
inſoweit vorgeſehen in denen Schüler aus einer

ausgeſchloſſen werden oder Vermerke über das ſittliche Ve
tragen in den Abgangszeugniſſen erfolgen ſollen erit in den
gemeinſamen Konferenzen des Lehrerfollegiums mit den
Elternausſchüſſen zur Sprache gebracht werden müſſen

Die Baltikum Kommiſſion der Enkente
Paris 29 Oktober Eig Drahtnachricht Die En

tentekommiſſion die ncech dem Valtilum geht wird Sald ab
reiſen und in Berlin die amtlichen BVeſchle die von der deut
ſchen Regierung an von der Goltz gegeben worden ſind prü
fen Dann reiſt die Kommiſſion noch Kurktand weiter

Ernſte Unruhen in Brooklyn
Tote und Verwundete

WTVB Amſterdam 29 Okt Telegraagf meldet
aus New Pork daß in Brooklyn infolge Wiederaufnahme
der Arbeit durch eine Gruppe von Dockarbeitern ernſte

wundete gab 20 0600 Arbeiter ſtreiken noch während
30 000 Arbeiter die Arbeit wieder aufgenommen haben
ſollen

Die Offenſive Denikins
Siarke Kräfte des Feindes vernichtet

WTB Amſterdam 28 Okt Lant Preſſebüro
Radio entwickelt ſich die Offenſive Denikins auf der

ganzen Linie Kamiſchin Es wurden ſtarke Kräfte des
Feindes vernichtet und zahlreiche Gefangene gemacht

enikin macht auch in Gegend Woronoſch Kiew und
Mohinew Fortſchritte Petljuras Stab iſt von Panik er
griffen geflohen

Engliſchruſſiſche Verhandlungen über einen

Geſangenenaustauſch

WTVB Amſterdam 29 Okt Telegraaf meldet
aus London daß der britiſche Unterſtaatsſekretär des
Aeußern dem Unterhaus mitgeteilt hat de der ghvermutlich in Dänemark eine Fuſamgenſun t von Ver

tretern von England und Sowjet Rußland ſtattfinden
wird in der über den Gefangenenaustauſch verhandelt
werden ſoll

Eine Hungersnot Konferenz in London
Berlin 29 Oktober Eigene Drahtnachricht Die

heute morgen gemeldete Einladung einer Reihe deutſcher und
deutſchöſterreichiſcher Perſoalichkeiten zu einer Beratung in
London geht wie wir erfahren von dem Fight Fomine Coun
cil Ausſchuß für Bek mpfung der Hungersnot 4us Vor
ſitzender dieſer Vereinigung iſt Lord Parmour der bekannte
Oberrichter am engliſchen Apel hof Mitglieder ſind einigt
Pazifiſten ſowie eine Anzahl bekannter Arbeiterführer
darunter beiſpielsweiſe Henderjon Auch gehören der Ver
einigung 5 engliſche Biſchöfe an Die Vereinigung will in
London eine internationale Wirtſchaſtslonferenz abhalten
um der drohenden Hungersnot in Europa zu ſteuern

Die Ratiſikationsſchwierigkeiten

Hamburg 29 Okt Eig Drahtnachricht Aus Paris
wird gemeldet Von Tag zu Tag mehren ſich die Schwieriakeiten
den Austauſch der Ralifikalionsurkunden vorzunehmen und die
Durchführung des Verjfailler Friedensvertrages zu beginnen Es
iſt nicht blos amerikaniſcher Widerſtand zu überwinden ſondern
auch in Frankreich ſind bedeutende Hinderniſſe vorhanden die es
unmöglich machen daß in den nächſten Wochen die Friedens

11 November für den Austauſch der RNatiſikationsu kunden in
Ausſicht a nommen wurde wird jetzt in Konferenzkreiſen verſichert
daß der 15 bezw der 20 November als früheſder Termin in Be
tracht kommt Entſcheidend dafür iſt daß erſtens mit einer Teil
nahme der Amerikaner an der erſten Sitzung des Erekutivkomitees
des Völkerbundes nicht mehr gerechnet wird Krampfhaft muß
man eine Formel finden um dieſe Sitzung auch ohne Amerika zu
ermöglichen Und zweitens läßt ſich heute von einem offenen
Konflikt zwiſchen den Sunt ſcheidungen Fochs und
einiger franzöſiſcher Regierungsmitalleder hin
ſichilich der Durchführung des Friedens ſprechen Foch will am
Donnerstag einen eingehenden Bericht vorlegen worin er zahl
reiche Verletzungen des Waffenſtillſtandes durch Deutſchland auf
ſtellt Er zieht daraus die Folgerung daß die Militärkontrolle
Deutſchlands zu verſchärfen ſei Er fordert Mangins Wiederein
ſetzung in Mainz nachdem er ihm verboten hat ins Baltikum zu
gehen zur Ueberwachung des Ablransports der deutſchen Trupyven
Er fo dert weiler die Euntſendung des Generals Fanyolle als erſten
franzöſiſchen Geſchäftsträger nach Berlin Dagegen wünſcht die
Regierung die dauernde Beſeiſigung Managains und die Ernennung
des gegenwärtigen Miniſters für den Wiederaufbau Loucheur zum
Geſchäftst in Berlin Ehe dieſe ſchwebende Pe ſonalfrage
die gleichzeitig Prinzipienfrage iſt nicht gelöſt iſt kann kein Ter
min für den Ra ifikationsanstauſch feſtgeſet werden Ueber
Loucher erhielten wir zwei gegenſätzliche Charakteriſtiken Von
einer Seite hören wir daß er für ein enges Zuſammen
arbeiten mit der deutſchen Jndaſteie eintreten

er n die einzige Möglichkeit ſehe Frankreichs Reu
na zu fördern Von anderer Seike wird berichtet daß

Verbindung mit der franzöſiſchen Großinduſtrie

Unruhen ſtattgefunden haben wobei es Tote und Ver

enaſter
ausſchließlich deren Intereſſen in Verlin vertreten

Beſtimmungen in Kraft treten Während am Freitag noch der wir gänzlich der Entwicklung und dem eigenen Willen

Die Oſtpolitik Deutſchlanös
Eine Unterredung mit dem deutſchen Reichsminiſter

des Aeußern Hermann Müller
ow Berlin 29 Oktober

Der Reichsminiſter des Aeußern Hermann Müller
empfing den Chefredakteur des Oſtweſt Telegrafen zu
einer längeren Unterredung in deren Verlauf er
ſich über den geſamten Komplex der deut
ſchen Oſtpolitit äußerte

Mit der Ratifikation des Friedens von Verſailles
führte der Miniſter aus zwiſchen den Alliierten

und Deutſchland wird die Welt for mal wieder in den
Frieden eintreten in der Wirklichkeit trägt das Welt
bild noch ſo unverkennbare Spuren des Krieges daß
man der Errungenſchaft des Friedens kaum froy werden
kann Jch will davon abſehen daß die Beſtimmungen
des Friedens ſelbſt in vielen Stücken nur eine vertrag
lich geregelte Kriegſührung gegen Deutſchland dar
ſtellen dies müſſen wir als gewollte Unzulänglichkeit
des Verſailler Werkes hinnehmen Worin ſich aber ſeine
ungewollte Unzulänglichkeit zeigt das iſt das ganze Ge
biet der europäiſchen Oſtfragen Die Kounfeo
renz von Verſailles hat hypnotiſiert von dem Verlangen
Deutſchland zu feſſeln die weitſichtigere Aufgabe den
Frieden durch innerliche Konſolidierung der Völker zu
ſichern außer acht gelaſſen und nichts getan um die
ruſſiſche Frage zu löſen Jetzt will ſie die neue Frie
densära damit beginnen daß ſie die Blockade alſo ein
Kriegsmittel gegenüber Rußland zur Anwendung
bringt Soweit ich ſehe hat ſie damit vorläuſig keine
moraliſchen Eroberungen gemacht denn in allen Län
dern ſogar bei den Völkern der Entente ſelbſt tut ſich
lauter Widerwille gegen einen ſolchen Rückſall in die
Kriegszeit kundJedenfalls lehnt Deutſchland die Mitverantwortung

für eine ſolche Politik Rußland und der Welt gegen
über ab Deutſchland will es den Völkern die an ſeinen
ſegne n zen wohnen vollkommen überlaſſen wie ſie
F ünftig ſtaatlich einrichten wollen Dieſer Grund
atz der Nichteinmiſchung in innere Ange

legenheiten iſt der erſte wir verſtehen ihn natür
lich unter völliger Gegenſeitigkeit weshalb wir gegen
den Volſchewismus ſo lange entſchieden Front machen
als er verſucht auf unſer Gebiet überzugreifen und die
Entwicklung der deutſchen Revolution in ſeinem Sinne
zu beeinfluſſen Jn den Kampf der ruſſiſchen Parteien
einzugreifen hat die deutſche Regierung keine Veran
laſſung Der oberſte Grundſatz der Nichteinmiſchung
wird ergänzt durch den zweiten der Anerken
nung des Selbſtbeſtimmungsrechtes aller
Völker die auf ein kulturelles und nationales Eigen
leben Anſpruch muchen und dieſen Anſpruch dur zu
ſetzen wiſſen Aus dieſem Prinzip folgt unfere Stellung
nahme zu den ſogenannten ruſſiſchen Randſtaaten Wie
die finniſche Freiheit ſchon lange vor dem Welt
kriege in Deutſchland die größte Sympathie gefunden
hatte ſo würde man es bei uns für eine Rückwärts
bewegung anſehen wenn es einer zentraliſtiſchen Rich
tung in Rußland gelänge das ſtaatliche und kulturelle
Sonderleben der Letten Eſten Litauer
Weiß Ruſſen und Ukrainer wieder der frühe
ren Nivellierungspolitik zu unterwerfen Wie aber
dieſe Länder ſich einrichten wollen ob als völlig für ſich
lebende Staaten ob in einer engeren Bundesgemein
ſchaft unter ſich vder in irgendeiner völkerrechtliches
Verbindung mit dem eigentlichen Rußland das wollen

dieſer Staaten überlaſſen Ein Intereſſe an dieſen
Fragen hat Deutſchland nur inſoſern als es den dringen
en Wunſch hat an ſeiner Oſtgrenze ruhige Zuſtände

eintreten zu ſehen welche die Wiederaufnahme des wirt
ſchaftlichen Verkehrs geſtatten Daß man in der feind
lichen Preſſe namentlich in der franzöſiſchen dieſen
legitimen und ziviliſatoriſchen Wunſch vielfach dahin
umfälſcht Deutſchland bereite die wirtſchaftliche Erobe
rung des Oſtens vor iſt nicht unſere Schuld und kann
edi eine Nachwirkung der Kriegspſychoſe bezeichnet

Wenn die ruſſiſche Politik der Entente
nicht wieder unabſehbare Verwirrungen über Oſteuropa
bringt ſo hätten wir Anlaß zu hoffen daß die Be
z ugen eutſchlands zu den neuen Staaten die in
er letzten Epoche des Krieges in feindlichen Gegenſan
u Deutſchland getreten ſind ſich langſam beſſern und
ch Bedürfniſſen des Friedens angleichen Ich denke

vor allem an Polen und die tſchecho ſlowakiſche
Republik die ja unſere größten unmittelbaren Nach
barn im Lſten ſind Mit Polen haben wir den erſten
Staatsvertrag abgeſchloſſen der geeignet iſt den Krieg
moraliſch abzubauen Wir ſind bereit auf dieſem Wegeortzufahren und überzugehen Verträge zum Auf

u des künftigen Verhältniſſes mit Polen zu ſchließen
Am beſten erſchiene es mir wenn man damit beginnen
würde das große Gebiet der WirtſchaftsfragenPolen ung Deutſchland zu regeln Denn die de
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Fgerercge Intereſſen vor denen man mit realpoli
iſchen un eiengen gerecht werden kann Zunächſt

gilt es das in die Hand zu nehmen wobei jeder etwas
zit gewinnen hat und wodurch erſt die Vorbedingungen
s einem friedlichen Leben nebeneinander geſchaffen
werden

Es i fworden daß aus einer Rede die kürzlich der Miniſter
des Auswärtigen der tſchecho ſlowakiſchen Republik
Herr Beneſ gehalten hat eine ſolche fruchtbare
Tann der Zukunft herauszuleſen war In derTat liegen die Beziehungen Deutſchlands zu dem böhmi
ſchen Staat ganz ähnlich wie die zu Polen Die beiden
neuen Staaten ſtehen in alten Wirtſchaftsverbindungen
zu dem Deutſchen Reich deren Grundbedingungen die
geographiſche Lage die Gemeinſamkeit von Waſſerwegen
und die Notwendigkeit des Austauſches von Erzeug
niſſen des Bodens durch politiſche Neuerungen nicht be
eitigt werden können Beide Staaten werden auch
eillivnen von Bürger in ihren Grenzen haben die nach

Sprache Sitte und Tradition Deutſche ſind und
die ſehr wohl ein Bindemittel zwiſchen uns werden
könnten wenn ſie ſo behandelt werden wie ſie es ver
dienen und wie es ihnen verſprochen wurde

Während dieſe beiden Staaten obwohl ſie uns feind
lich gegenüberſtanden das Recht beſitzen mit Deutſch
land denjenigen Verkehr zu pflegen den ſie für wün
chenswert halten iſt die deutſch öſterreichiſche Republik
urch die Entente gehindert worden dem großen natio

nalen Zug zu folgen der das deutſch öſterreichiſche Volk
nach dem Zuſammenbruch der Monarchie erfaßte und
der zur Wiedervereinigung mit dem Deutſchen Reich
drängte Dieſes naturwidrige Verbot iſt ein Stück des
Verſailler Vertrages das nach meiner feſten Ueber
eugung durch die Zeit und die beſſere Einſicht auch derſinb ichen Regierungen einer Reviſion verfallen wird

Die in unſerem Verhältnis zu Deutſch
Oeſterreich ſo bedeutſame Frage
Schiffahrt führt uns ſüdlich in den Reſt des ehemaligen
Königreichs Ungarn Auch dort hat die Entente eine
chwere Schuld an ſich geladen als ſie durch allzulangeDeklepr ne der Entſcheidung über die Anſprüche der
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tagvormittag Eröffnungsveranſtaltung Vortr Hierauf Aufrn aus Klingers S Leivenden Weit d eerle

wurden Einige Aenderungen wurden udt

aächenden und ſich ſtreitenden Erben den vollſtändigen
Zufammenbruch des ungariſchen Staates verurſachte
Daß Ungarn durch die Räterepublit hindurchgeyen
mußte verdankt es nur den Großmächten der Entente
die nicht wußten wie ſie die gegenſätzlichen Wünſche
ihrer Bundesgenoſſen befriedigen ſollten Jn Deutſch
land hat man mit tiefen Bedauern geſehen wie das
tapfere Ungarn zuerſt weit über das Maß gerechter
nationaler Anſprüche hinaus verſtümmelt und dann
von inneren Fiebern bis faſt zur Vernichtung geſchüttelt
wurde Auch jetzt ſcheint ſeine Leidenszeit noch nicht
vorüber zu ſein denn aus den monarchiſtiſchen Reſtau
rationsplänen die aus dem bolſchewiſtiſchen Sumpf
emporgeblüht ſind kann wie ich glaube eine glückliche
Zukunft Ungarus nicht erſtehen Eine Dynaſtie über
die ein noch mächtiger aber weit entfernter Gönner ſeine
Hand hält ſcheint mir eine moderne Begriffe und die
Bedürfniſſe der Zukunft wenig geeignete Löſung zu ſein
Ungarn darf ſich wenn es frei und ſelbſtändig bleiben
will nicht auf die vergängliche Gunſt einer Macht ſtützen
ſondern es muß verſuchen mit ſeinen Nachbarn in aus
geglichenen friedlichen Beziehungen zu leben Dies weiſt
es vor allem auf die Länder hin mit denen es durch die
große Waſſerader der Donau verbunden bleibt alſo auf
Deutſch Oeſterreich und den ſerbiſch kroatiſchen Staat
durch die es in indirekten Verkehr mit Deutſchland
einerſeits und mit dem Balkan und dem nahen Orient
andererſeits ſteht
in

der Dongau

in Deutſchland mit e vermerkt oſttor Europas einnimmt

In ſeinen VeziehnngenzuGroß Serbien
muß Ungarn wie Deutſchland die durch den Krieg ge

geſchichtliche Löſung anerkennen die dahin geht
aß der begabte und fleißige Stamm der Südſlawen nach

ſeiner nationalen Vereinigung die Stellung einer poli
tiſch und wirtſchaftlich ausſchlaggebenden Macht am Süd

das nach dem Abdriatiſchen
und Aegäiſchen Meer hinausführt Deutſchland iſt in
einen Gegenſatz zu Serbien nur durch die öſterreichiſch
ungariſche Politik gedrängt worden Urſprün lich be
ſtanden zwiſchen uns und den Serben die beſten Be
ziehungen Die Deutſchen wurden vor dem Kriege in
Serbien außerordentlich geſ hast und der ſerbiſche Ab
nehmer war dem deutſchen Kaufmann ein ſolider und
angenehmer Kunde mit dem ſich ausgezeichnet Geſchäfte
machen ließen Auch auf menſchlichem und kulturellem
Gebiet beſtand kein Gegenſatz Viele junge Serben
kamen zu uns au unſere Hochſchulen und Univerſitäten
Jch glaube daß es nicht ſchwer ſein wird das Verhältnis
zwiſchen uns und dem ſerbiſch kroatiſchen Königreich
nachdem es von dem Gegenſatz gereinigt iſt der durch die
enge Verbindung Serbiens mit dem panſlawiſtiſchen
Rußland und durch die Bindung Deutſchlands an die
habsburgiſche Politik hineingetragen worden war auf
eine neue geſunde und friedliche Grundlage zu ſtellen

In dem Bild das ich flüchtig und geſprächsweiſe
von der Lage Oſteuropas entworſen habe miſchen
ſich dunkle mit hellen Farben Soweit die ſtaatliche
Konſolidierung des Oſtens erfolgt iſt alſo in Polen der
TſchechoSlowakei und Südſlawien läßt ſich die Zukunft
auch von dem deutſchen Geſichtspunkt aus mit Hoffnung
betrachten Nur dort wo noch das ſtaatliche und wirt
ſchaftliche Chaos herrſcht iſt nan genötigt ein großes
Fragezeichen zu machen Dies ſollte ein Fingerzeige ie künftige Politik ſein Sie ſollte von den ober
ten Grundſatz geleitet werden daß die noch in Gärung
befindlichen Oſtgebiete alſo die Randſtaaten das innere
Rußland und die Ukraine in den Frieden einbezogen
werden müſſen Dies kann nach unſerer Auffaſſung
nicht dadurch erreicht werden das man mit Kriegsmaß
regeln gegen ſie vorgeht ſondern nur dadurch daß man
ihnen uneigennützig hilft ſich wieder auf
z,ubauen alſo ſtatt einer internationalen Blockade
eine großzügige internationale Hilfsaktion ſtatt Hunger
Brot ſtatt Abſchnürun Verbindung ſtatt Aechtung
Liebe und Freundſchaft Deutſchland hat in ſeiner gegen
wärtigen Lage wenig Macht dieſe Politik durchzuſetzen
aber es läßt keinen Zweifel darüber daß eine ſolche
Politik den Grundſätzen entſprechen würde nach denen
es in Zukunft ſeine Beziehungen zu allen Völkern zu
den ehemals feindlichen wie zu den alten Freunden
einzurichten gedenkt

Der Grund der kommuniſtiſchen Spaltung
Von der Liga zum Schutze der deutſchen

Kultur Sektion Halle wird uns geſchrieben
Wie bereits auf Grund eines Auſfrufes der kommuniſtiſchen

Arbeiterzeitung in Hamburg bekannt geworden iſt iſt es zu
einer Spaltung des Spartakusbundes gekommen Der
Grund für dieſe Spaltung im kommuniſtiſchen Lager iſt in
beſtimmten Leitſätzen zu ſuchen die nicht die vorherige Ge
nehmigung der einzelnen Organiſationen gefunden hatten
Der Wortlaut dieſer Leitſätze über kommuniſtiſche
Grundſätze und Taktik liegt uns vor Daran wird als die
zweifache Aufgabe der Revolution betrachtet Beſeitigung
der politiſchen Unterdrückung und Aufhebung des kavita
liſtiichen Ausbeutungsverhältniſſes
und 3

Dann heißt es unter 2

2 Die Erſetzung des kapftalſſtiſchen Ausbeutungsverhält
niſſes durch die ſozialiſtiſche Produktionsordnung hat zur Vor
ausſetzung die Beſeitigung der politiſchen Macht der Bourgeoſie
r deren Erſetzung durch die Diktatur des Proleta
riats4 Jn allen Stadien der Revolution iſt ſie ein pol tüchee

Kamrf der Proletariermaſſen um die politiſche Macht Dieſer
Kampf wird mit allen vpolttiſchen Mitteln Maſfenſtreik Maſ
ſendemorſtrtion Aufſtand zu fiegreichem Ende gebracht werden können Dabei aber kann die K P D
auf kein poli iſches Mittel grundſätzlich verzichlen das der Vor
bereitung dieſer großen Kämpfe dient Als ſolches Mitkel
kommt Euch die Beteikligung an Wahlen in Betracht ſei es zu
Parlomenten ſei es zu Gemeindevertrelungen ſei es zu geſetz
lich anerkannten Betriebsräten u

Jn ihrem weiteren Wortlaute wenden ſich die Leitſätze
ſodann gegen die ſyndikaliſtiſche Auffaſſung ſowie auch gegen
die Auffaſſung der U S P Im nächſten Punkt wird auf die
Bedeutung des Ausbaues der Arbeiterräte hinge
wieſen Hierzu heißt es in den Leitſätzen ſchließlich

Jnnerhalb der Arbeiterräte haben ſich die Mitglieder
der K P D fraktionsmäßig zuſammenzufch ließen und zu
verſuchen durch geeignete Parolen die Arbeiterräte auf die
Höhe der revolutionären Aufgabe zu erheben und die Führung der Arbeiterräte und
Arbeitermaſſen zu gewinnen

Ueber die Kampfmiltel wird unter 5 geſagt
Die wirtſchaftlichen Kampfmittel ſind von be

ſonde rer Bedeutung weil ſie dem Proletariat über die
eigentlichen Urſachen ſeines wirtſchaftlichen und politiſchen
Elends in ganz beſonderem Maße die Augen öſfnen Der
Wert dieſer Kampfmittel ſteigt umſomehr als in dem Prole
tariat die Einſicht wächſt daß auch dieſe wirtſchaftlichen
Kampfmittel dem politiſchen Ziel der Revolution dienen
Aufgabe dieſer politiſchen Partei iſt es dem Proletariat den

rungehinderten auch von keiner konterrevolutionären Ge
weriſchaſtsbürokratie gehemmten Gebrauch dieſer wirtſchaft
lichen Mittel zu ſichern wo nötig ſelbſt um den Preis
der Zerſtörung der Form der Gewerkſchaft
und Schaffung neuer Organiſationsformen
Die Anſchauung als könne man durch eine beſondere Or
ganiſationsform Maſſenbewegungen erzeugen daß die Revo
lurion eine Frage der Orcaniſatiensform ſei wird als ein
Rückfallinbürgerliche Utopie abgeleknt

Weiter beſchäſtigen ſich die Leitſätze mit der Froge was
der Gencralſtreik iſt und wann er einzuſetzen hat Den Schluß
der Leitſätze bilden die folgenden Ausführungen

Die politiſche Parteiiſt zur Führung des
revolutionären Maſſenkampfes berufen
Jn der K P D verſammeln ſich die Elemente
die dazu berufenſind in den revolutionären
Kämpfen voranzugehen

Die ſyndikaliſtiſche Meinung daß die Organiſation der
zielklarſten Proletarier in einer Partei nicht notwendig ſei
vielmehr die Partei gegenüber den wirtſchaftlichen Organi
fationen des Proletariats zu verſchwinden habe oder in ihnen
aufgehen müſſe oder daß die Partei ihre Führung in revo
lutionären Aktionen zugunſten von Betriebsorganiſationen
uſw auſgeben und ſich auf die Propaganda beſchränken möſſe
iſt gegenrevoiutionär weil ſie die klare Einſicht der Vorhut
der Arbeiterklaſſe durch den chaotiſchen Trieb der in Gährung
geratenen Maſſe erſeßen will Die Partei kann aber nur
dieſer Aufgabe gerecht werden wenn ſie in revolutio
nären Epochen in ſtraffſter Zentraliſation
vereinigt iſt Föderalismus iſt nur die verſteckte Form
ſür die Vereinigung und Auflöſung der Partei Die K P D
verwirft jeden Föderalismus

8 Mitglieder der K P die dieſe Anſchauungen über
Weſen Organiſation und Aktion der Partei nicht teilen oder
ihnen in Wort und Schrift oder Aktion entgegenge
handelt kaben oder entgegenyandeln haben aus der
Partei auszuſcheiden

das Drama der Jugend in Deutſchland
Ein Zyklus aus den Werdezeiten des Deutſchen Dramas

Das Stadttheater bittet uns folgendes zu veröffentlichen
Die vom halliſchen Stadttheater im Laufe die er Spielzeit

oeranſtalte z Auffuhrungsfolge Das Drama der Jugend in
Dert h ande ſoll den CGeißt der deutſchen Jugend in ſeinen man
nigſaunigen literaturgeſchichtl chen Er,cheinungsformen zu unſerer
Zert ſrrechen laſſen Sie möge damit zugreich den Voden des
Verſtändniß es bereiten helfen für das was Herz und Haupt der
Stürmer und Dränger im Drama unſrer Tage bewegt Wie
ziwa alle dreißig bis vierzig Jahre im Verlauf der letzten 150
Jahre unſerer Literaturenewidlung ſo ſiehen wir auch heute
wieder in einer Gärungsepoche des Dramas Gleich den Stür
mern und Drängern die in den ſiebziger Jahren des 18 Jahr
hunderts mit dem jungen Goethe an der Spitze dichteriſchen Pro
teſt erhoben gegen die einſeitige Verſtandestulzur der Aufklä
rungszeit tritt ein Teil der künſtleriſchen Jugend unſerer un
3zleich tiefer aufgerührten Zeit in Kampf ellung gegen die jort
zeſchri tene Enteelung unſerer äußerlich heochgeſteigerten Zeit
lultur ſtrebt wie einſt jene einer neuen Geführsrultur entgegen
n dieſer Stellungnahme recht eigentlich wurzelt das Gründer
iebnis der expreſſ oniſtiſchen Gegenwartskunſt Auf dem Ge
bete der Dicheung wei en hier bedeutungsvolle Anſätze auf den
Andbruch einer neuen Cntwichlungsepoche des deutſchen Dramas
Wir ſind uns bewußt daß erſt ein gewiſſes hiſtoriſches Abſtands
zefühl die nötige Unbefangenheit zur Anerkennung des künſt
leriſch Echten zu verreihen vermag So möchte unſere Veranztal
tung ineem ſie in Weſen und Wollen früherer Jngendbewegun
gen des deut hen Deamas einzuführen jucht einem seitl ch unbe
jangeneren Urteil gegenüber dem jüngſt deutſchen Drama vor
arbeiten möchte den Blig ſchär en ſowohl für das Jugendlich
Gärende wie Zulunſtsweiſende in ihm

Um unſerer Schauſpiergemeinde den Weg zum tieferen Ver
kändnis der Eigenart der einzelnen Werke wie der hinter und
o chen ihnen ch auftuenden großen Zu ammenhänge zu weiſ n
verden den einze nen En wicklungsepochen einführende auf lite
atur und geiſtesgeſchichtlicher Grundlage ruhende gemeinver
tändliche Vorträge vorausgeſchickt werden Die e nzelnen Auf
hrungen ſollen zudem im Theateranzeiger durch literariſche zum
Verſtändnis anleitende Rotiden begleitet werden Die einfüh
zenden Vorkräge hat der Pripatdozent für neuere deutſche Li
teraturgeſchichte an unſerer Univerſität Dr Wolfgang Lepe
übernommen

Der Zytlus wird am 2 November mit einer Sonntagvor
nittagsveranſtaltung im Stadttheater eröffnet werden Die wei
teren Porſtelungen werden an den Abenden die Vorträge Sonn
gs vormittags ebenfalls im Stadttheater ſtattfinden

Gef mitrregremm 1 Sturm und Drang Erſter Sonn

ragment von

2 Romantik weiter Sonnt ittagErſter Abend ſriedrich Srcdin Der Thee L

Wir verwei näberen Unterrichtung Anun nd au h reren
lichen teranzeſger wie in unſerer grituas veröffentlicht

3 Junges Deutſchland und Naturalismus berg Gemeinſchaft im höheren Sinne zwiſchen den Gejſchlechtern
Dritter Sonntagvormittag Vortrag Zweiter Abend Georg
Büchner Wozzeck Dritter Abend G Hauptmann Vor Sonnen
aufgang

4 Jüngſtdeutſches Drama Expreſſionismus Vier
ter Scnntagvormi tag Vortrag Verter Abend Georg Kaiſer
Die Bürger von Calgis Fünſter Abend Ernſt Barlach Der
arme Vetter Sechſter Abend Hans J Rehfiſch Das Paradies

Es werden nur Einzelkarten ausgegeben

Erſtaufführung im Stadttheater
Kameraden

Komödie in vier Aufzügen von Auguſt Strindberg
Verdeutſcht von Emil Schering Soielleitung Dr Edgar

Gross
Salle 28 Oktober

Nachdem das Stadttheater vor Jahr und Tag den 1 Teil
von Strindbergs Totentanz aufgeführt hatte glaubte ich zu
nächſt deſſen Ab chiuß erwarten zu dürſen Dieſe Logek erwies
ſich jedoch als trügeriſch war für die Begriffe der Jntendanz
wohl Zopf wie leider noch immer ſo manches andere das ſich
für bie überwiegende Mehrzahl der deutſchen Bühnen einfach von
jelbſt verſteht Ich meine z B die frühteitige Veröffentlichung
eines Sp elvlanenwurſes ſow e Notizen über neue Weitglieder
von Bed utung Ein ſolches ſoll Dr Edgar Grob augen chein
lich ſein da er ſich mit der anſpruchsvolen Spielleitung eines
Strindbergwer es einführte Erkennt man dem Publikum er
kennt man der Kritik da wirtlich kern hinreichendes Jntereſſe
etwas Näheres über die neue Kraft zu erfahren zumal ſie doch
der Oeffenttichkeit nicht nur geſchleſſenen Geſellſchaften ihr
Können zur Verfügung ſtellt Hätte ſich das denn auch unter den
neuen Verhältniſſen nig,t ſchleunigſt ändern laſſen Oder iſt das
halliſche Stadttheater letzten Endes ein Privatunternehmen

Doch nun zurück zu Kameraden See bewegen ſich zu
Paris in Künſtlerrreiſen Axel und Bertha malen wogegen
nid,ts einzuwenden wäre wenn ſie ſich nicht Konkurrenz machten
und überdies geheiratet hätten Das Prodlem der Künſtlerehe
alſol Jeder will dem anderen überlegen ſein nicht nur male
ri ch ſondern auch ſonſt e unabwendbare Folge ſind Eifer
ſüchtelcien Sticheleien jeder Art Der berühmte Satz Er ſoll
dein Herr ſein durchlebt allerlei Ab und Umwandlungen bis
er in ſein Gegenteil vertehrt iſt Das Weib wird zum ſeeliſchen
Foltertnechte für den Mann Schließlich aber dämmert ihm die
Erlenntnis aus dem Zuſammen ein mit anderen Weibern ſodaß

et Für ein unwürdiges Bettelſpiel um die Aufnahme
von Berthas in Wohrheit von Axel gemaltem Bild in demPariſer Salon ſowie für alle ſonſtigen Entmannungstätlich
leiten rächt ſich nun Axel indem er Vertha demütigt Zu ſeinen
Füben verme in jetzt den Beginn ihrer Liebe zu Axel zu
verſpüren und b ihn ſie im Hauſe zu behalten Er aber hat
übergenug von ihr weil er erkannt hat Kameraden will ich im
Cafés im Hauſe aber ein Weibi Um v eſen Kern hat Strind
e mebeera Perſonen gruppiert die das Unglück der Ehe

dar ollen es ſei denn daß ſie ſo iſt wie die des Leutnants
Starck der ſofort nach der Vermählung die Führung der Familie
mit feſter Hand übernommen hat Oder mit anderenwie Homer ſagt Einer ſoll bertichen wen ch a

nicht gibt
Neu iſt dieſe Theſe nicht Bewieſen hat ſie Strindberg auch

nicht weil er von vornherein viel zu viel und nicht alltäglichen
Zündſtoff zuſammengetragen hat als daß der Fall Axel Bertha
noch den Wert des Typus beanſpruchen könnte Erſcheint es uns
doch einſtweilen immer noch als ſeltener Spezialfall daß ein
Weib den Meonn zur Ehe verführt ſchlechter als er malt aber
den Ehrgeiz ſoweit treibt daß es die Aufnahme eines Gemäldes
in die Kunſtausſtellung in unwürdigſter Weiſe auf dem Umwege
über ein anderes Weib zu erſchwindeln ſucht ganz abge ehen
davon daß Berthas Wille zur Demütigung Axels unweiblich
alſo anormal iſt wie ihr gefamtes lediglich vom Gehirn diktiertes
Gebaren Das Gehern und zwar das bis zur Bizarrerie abge
kühlte Eehirn liefert überhaurt die Schöpfquelle für all die un
erquicklichen Vorgänge im Malerhauſe Berthas Denkorgan ins
beſondere hat längſt den Weg ins Abenteuerhafte eingeſchlagen
ſogar der Sinn fürs Ehrgefühl zählt nicht mehr zu ihren Be
wultſeineſchäteen Statt deſſen ilutet das nervenpeitſchende Hoch
waſſer des Männerhaſſes mit hrſter ſcher Gipfelſchärfe durch ihr
ganzes Weſen gleich einem Symbole des urewigen Kampfes
zwiſchen Mann und Weib verzerrt natürlich im Strindberg
lichte Etwa nach dem Grundſatze ich ſah mir die Welt durch
die Galle an namentlich den weibl ſchen Teil der Menſchheit
Dieſe Verbitterung verleitet den Dichter ferner dazu nur Fer
tiges in ſeiner Entwickung bereits Abgeſchloſſenes in Wort und
Tat zu zeigen nicht aber wie es ſe ne Auſ gabe geweſen wäre
gerade die Entwicklung bis zum Ergebnis Deshalh ſind die
meiſten Redewendungen ſozuſagen Quinteſſenzen und es wirkt
bald geſchraubt ihrer Anhäuſung beizuwohnen Das Weib in
ſeinen häßl ichen weiteren Spielarten als Lügnerin und recht
haberiſche Trinkerin Frau Hall als Freundin die zwei Fräu
lein Hall auch als Ehefrau von Rettigkeit weil er ſo gut zu
ihr iſt ſind ebenfalls ſo einſeitig übelwollend von Strendberg
gezeichnet daß die Abſicht allzu ſcharf ins Auge fällt Man lächelt
bleibt innerlich aber im übrigen unbeeiligt weil ſich dem füb
lenden Herzen rgends ein Körnchen Herzensgefühl anbietet
Allenalls ärgert man ſich rechtſchaffen darüber daß Axel ſich
Berthas Tyrannenlaunen ſo lange gefallen läßt und freut ſich
über die v Erkenntnis daß ein derartiges Weſen in
der eienen Demütigung den Keim der Liebe findet

Dr Edgar Groß hat Kam raden ganz im Geiſte Strind
bergs unter Hervorkehrung der ätzenden Verſtandeskühle einge
übt Der weib männl ſche Zweikampf vollzog ſich gut in einem
ſchönen Bühnenbilde Helene Achterberg gab die Bertha ſehr
treſfend als kaltes alles berechnendes Gehirnweſen Sie ver
fiel ron ixtitabler Schwäche in t eriſche Energie von einem
Freundlichkeitsanfluge in unverhüllten Haß mit geſch cktem
Sprunge hat e nur zu Axels Füßen liegend den Liebesgedanken
ein wenig wärmer anklingen laſſen ſollen Olaf Bach war als
37 nicht ſo erfolgreich wie dieſe Bertha wenn ſchon beſſer wie
als Egmont ch hat Axels Weſen imgrunde wohl richt g er
faßt läßt ſig in der Rolle aber doch beſonders im 1 und 2 Alte

nonche lant gehen erſcheint daher gar zu unmännlich und
ällt egen die anderen zumal gegen Alfred Voll

e s ſehr gut gehaltenen Leutnant Starck unangenehm ab Jrma
Grawi war eine in r unbeirrbaren Geradlinigkeit vorPo Abel Hermann Wedding ein iogtlet Willmer Eugen

euſcher ein guter Doktor Oeſtermarck Charlotte v Dur ant
ebenſo als ſeine ehemalige Frau in wohlgelpngener Trinkerart
Der Beifall entſprach dieſen Leiſtungen Dr B
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Aneheſon dere
on der le e Soh angetan nach dem ein großer Teil der
ederigen Rarkelfreunde aus der Organiſation fliegen
Ate Man darf geſpannt darauf ſein ob ſich der Flügel

o Kommuniſten der ucch der Berliner Freiheit ſpezi
bolſchewiſtiſche Methrden vertritt nun ganz den Synſlatiſten in die Arme fallen wird

Ausſchuß über das Tumultſchadengeſetz
Die Beratung wird bei S 5 fortgeſetzt Zur Annahme

gelangt ein Antrag der den Paragraph wie ſolgt umge
etne bei der Entſtehung des Schaden ein Verſchulden

eines Betroffenen mitgewirkt hat ſo ſindet S 254 des BGV
Unwendung

Als neuer Abſatz wird ein deutſchnationaler Antrag hin

Wer wiſſentlich falſche Angaben bei Aufſtellung ſeiner
Zchadenberechnung macht geht ſeines Schadenserſatzanſpruchs
perluſtig

Der Paragraph 6 wird dahin umgeſtaltet daß noch
eine obere Jnſtanz eingeführt wird Den Vorſitz
m Ausſchuß muß einem demokratiſchen Antrage ein Richter

Schadens tragen foller

e

e e c

S

oder ein höherer Beamter des Verwaltungsdienſtes führen
Die Poragraphen 7 8 und 9 werden in der Faſſung der

Regierungsvorlage angenommen
teilung der Koſten erklärt der Regierungsvertreter daß

Reich und Staat je

Bei Paragraph 10 Ver

ind die Gemeinden des Schadens
zu übernehmen haben Die Demokraten wollen die Haftpflicht

der Gemeinden ausſchalten Der demokratiſche Red
Nner führt aus daßes geradezukomiſch wirken

müſſe wenn beiſpielsweiſe die Stadt Halle
der keinerlei Schuld an den Plünderungen
treffe wodie Plünderungenunterden Augen

des Landesjägerkorps ſtattfanden 25 des
Der Regierungsvertreter

meint demgegenüber daß hier ein Ausnahmeſall vorliege
der beſonders zu behandeln ſei Hier käme bei
Annahme des Antrags 1 unter 3 die Ausnahme in Betracht
Ein Deutſchnationaler ſieht nicht ein weshalb die
anderen Bewohner für die Groß und Jnduſtrieſtädte zahlen
ſollen Darin liege eine große Ungerechtigkeit für das platte
Land Die Anträge werden abgelehnt welche der Gemeinde
mitzahlen laſſen wollen Es gelangt der demokra
tiſche Antrag zur Annahme der die Ent
ſchädigungen je zur Hälfte vom Reich und
Staatu tragen läßt

Drohenöcer Verfall unſerer Kriegergräber
Unabläſſig war die Heeresverwaltung in all den

ſampfjahren im Felde wie in der Heimat auf die
Sicherung und den Schmuck der Gräber unſerer Tapfe
ren bedacht nun können nicht mehr draußen treue
ſKameradenhände die letzte Ruheſtätte herrichten und in
der Heimat drohen ſchwere Aufgaben das große Liebes
werk zurückzudrängen Die Not der Zeit hat dem Staate

die Mittel genommen das Begonnene durchzuführen
Der Reichsrat hat nunmehr auch die letzten Mittel die
noch zur Erhaltung und Pflege der Kriegergräber be
willigt waren bei den jetzigen Etatsberatungen
ſt reichen müſſen Der große Apparat des Zentral
nachweiſebüros durch den noch unbekannte Gräber feſt
r Vermißte geſucht und Todeserklärungen ermög
icht wurden uſw iſt zugleich lahm gelegt worden

Die Staagatliche Beratungsſtelle für Kriegerehrungen
Abteilung Denkmünze Berlin SW 11 Prinz Albrecht
traße 8 hat von ihren Behörden den Auftrag erhalten
urch den Vertrieb einer Denkmünze ein großes

Hilſswerk einzuleiten Die Kriegervereine die
ich der Pflege der Kriegergräber aus früheren Kriegen
ets beſonders angenommen haben werden wie wir

erſahren durch den Kyffhänſer Bund eine beſondere
Aktion auch zur Erhaltung und würdigen Aus
eſtaltung der Gräber unſerer Helden aus
em Weltkrige einleiten

Was Hindenburg und Ludendorff bekunden ſollen
Berlin 29 Okt Eigene Drahtnachricht Von

garlamentariſcher Seite wird beabſichtigt die Generäle
Hindenburg und Ludendorff vor dem Unterſuchungs
ausſchuß der Nationalverſammlung zu vernehmen um
die Beziehungen der Oberſten Heeresleitung zur Reichs
regierung während des Krieges klarzuſtellen Jnsbe
ſondere müßte die Frage geklärt werden ob die
Oberſte Heeresleitung durch ihren Einfluß
die Stellungnahme der Regierung zu angeblichen

riedensmöglichkeiten ausſchlaggebend be
errſcht habe

Ein neues Entente Ultimatum
an Deutſchland

Berlin 29 Okt Eigene Drahtnachricht Wie wir
von unterrichteter Seite erfahren bezweifelt man in
maßgebenden Regierungskreiſen die Richtigkeit der
Auslandsmeldungen über ein bevorſtehendes Ultima
tum der Entente daß innerhalb drei Wochen die Räu
mung des Baltikums durch die deutſchen Truppen ver
langt werden ſoll Vielmehr glaubt man daß die En
tente zunächſt dem deutſchen Vorſchlage eine ge
miſchte Unterfuchungs kommiſſion einzu
ſetzen Folge leiſten wird Sollte die Entente dennoch
ein Ultimatum ſenden ſo könne dies nur den Zweck
haben noch vor Jnkraftireten des Friedens einen ſtarken
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Druck auf Deutſchland anszuſiben der aber angeſichts
der Sachlage keinesſalls angebracht iſt da die deutſche
Regierung alle im Bereich der Möglichkeit liegenden
Maßnahmen zur Räumung des Baltikums ergriſſen hat
Jm übrigen ſei zu betonen daß die deutſche Regierung
ein weit größeres Jntereſſe an der ſofortigen Rückkehr
der deutſchen Truppen hat als die Entente weil es
Deutſchland darauf ankommt ſich mit den ruſſiſchen
Randſtaaten in friedliches Einvernehmen zu ſetzen und
außerdem die Aufhebung der ſehr ſchwer ſchädigenden
Oſtſeeblockade zu erreichen

Die Heimkehr aus dem Baltikum
Berlin 29 Okt Eigene Drahtnachricht Nun

mehr ſind wie wir zuverläſſig erfahren über ein Drittel
der im Baltikum ſtehenden Truppen zur Rückkehr be
reit Die Zahl der heimzutransportierenden Truppen
hat 22 000 überſchritten Bei der Armee Bermondt
dürften kaum noch 24 600 Mann ehemaliger Reichsdeut
ſcher vorhanden ſein

C 4 2Das künftige Ofſſizierskorps
In einer der Nationalverſammlung zugegangenen Denk

ſchrift die ſich mit der Organiſation unſeres zukünftigen
Heeres befaßt wird über die innere Gliederung des Oſſi
zierkorps geſagt Das Verhältnis der Dienſt
grade zueinander ſoll in dieſem Oſſizierskorps in den
Hauptzügen das gleiche ſein wie im alten ſo daß auch
mit einer ungejähr ähnlichen Veförderungsausſicht für den
einzelnen zu rechnen ſein wird Prozenkual vermindert wird
die Zahl der Leutnants weil in einem Heer deſſen Unter
offiziere und Mannſchaften langdienende Kapitulanten ſind
die Zahl der Ofſiziere als Unterführer weniger groß ſein
muß und weil andererſeits eine längere Durchbildungszeit
für die zukünftigen Offiziere notwendig wird Es ſind hier
für 3 bis 4 Jahre in Ausſicht genommen Zur Offizier s
laufbahn werden alle Freiwilligen Zutritt
erhalten die die wiſſenſchaftlichen und praktiſchen Bedingun
gen der Prüfung erfüllen Jeder Ofſizieranwärter hat alle
Dienſtgrade zu paſſieren Standesbevorzugung fällt fort

Das Heer beſteht zurzeit aus 6885 Oſſizieren 749 Sani
täto 242 Veterinär und 24 Feuerwerksofſizieren 29 056
Unterofſizieren 162 944 Mann Jn Zukunft ſind dieſe
Zahlen zu halbieren

Bei der Beratung des Marineetats betonte der
Chef der Admiralität v Trotha daß wir durch den ſchmach
vollen Frieden gezwungen ſeien eine ganze Anzahl von
beſten Teilen der alten Marine abzuſtoßen Er ſehe es jetzt
cls eine Nol wendigkeit an aus unſerer kleinen uns noch ver
bleibenden Marine das Höchſt maß von militä
riſcher Leiſtungsfähigkeit herauszuholen

Auf Schwarzſchlachtungen ruht
Gefängnisſtrafe

Berlin 28 Oktober Die Zuwiderhandlungen gegen
die Vorſchriften über die Fleiſchewirtſchaftung haken
namentlich in Geſtalt von ſogenannten Schwarzſchlach
tungen einen Umfang angenommen der die Fleiſchver
ſorgung der Ecſamtbevölkerung auf das ſchwerſte gefährdet
Der Reichswirtſchaſtsminifter hat deshalb durch Verordnung
vom 28 Oltober 1919 beſtimmt daß in allen Fällen
verbotener Schlachtungen auf Gefängnis und
Geldſtrafe neben einander nicht mehr wie bisher nur wahl
weiſe auf die eine oder andere Skrafart zu erlennen iſt
Gleichzeitig iſt in der Verordnung über Fleiſchverſorgung
vom 27 3 1916 für alle andere ſtrafkaren Tatbeſtände das
Strafma ßz in 2nlehnung an die übrigen Vorſchriften auf
dem Gebiet der Ernäührungswirtſchaft auf Gefängnis
bis zu einem Jahre und Geldſtrafe bis zu 39 099 Mark oder
eine dieſer Strafen erhöht und den Gerichten die Ein
zichungsbeſugnis gegeben worden

Die Lage in Bitterfeld
Ditterfeld 28 Oktober Die Lage in Bitterfeld iſt euch

am Dienstagmorgen unverändert Etwa 90 Prozent der Ve
legſchaft der Grube Leopold hat ſich zur Wiederaufnahme
der Arbeit eingeſtellt Die Grube ſteht noch unter militä
riſchem Schutz Etwa 1000 Mann ver Reichswehr darunter
Kavallerie und Minenwerſer ſind zur Sicherung des Werkes
beſtimmt Auch in den Dörfern der näheren Umgebung ſind
Truppen untergebracht um etwaige Unruhen niederzuhalten
Jn den Straßen der Stadt herrſcht das gewohnte Alltagsbild
Am Diensteg fanden Verhandlungen zwiſchen den Ver
tretern der Arbeitnehmer und geber ſtatt an denen auch die
Regierung teilnahm Vcokanntlich haben die Arbeiter die
Forderung auf Freilaſſung des verhaſteten Betriebsrates
Rauchfuß geſtellt und auf ihrer in Halle abgehaltenen
Konſerenz mit einem Streik im geſamten mitteldeutſchen
Bergrevier gedroht wenn dieſe Forderung nicht erfüllt
werde

Der Kampf der Elſaß Lothringer gegen die
franzöſiſche Willkür

Vern 28 Okt Laut Genſer Fenille iſt die Ein
ſtellung des Güterverkehrs zwiſchen Elſaß Lothringen
und der Schweiz durch die unruhigen Verhältniſſe im
Elſaß notwendig geworden Die elſäſſiſche Bevölkerung
iſt beſonders deswegen erregt weil Frankreich Auf
ſichtsperſonal geſchickt hat das nicht einmal die deutſche
Sprache beherrſcht Die Eiſenbahner die nach ihrem
letzten Streik die Arbeit wieder aufnehmen mußten
ohne die volle Erfüllung ihrer er en erreicht zu
haben rächen ſich nun dadurch daß ſie den Verkehr

ſabotieren Das gleiche tut das Perſonal der Rhein
ſchiſſahrt Die Behörden haben daher die Schweiz er
ſucht ihre Waren über franzöſiſches Gebiet umzuleiten

In
r

J

T
TIDZDCCPD 0SRAMWERKE SERLIN O

Amertka gegen den Geiſt von Verſallles
Mit großer Aufſmerlſamkeit verfolgt wan in Paris

wie aus Baſel gemeldet wird die Vorgänge im ameri
ta niſchen Senat Aus den Debatten ſieht man daß in
Amerika ein ſtarker Widerwille gegen die re lofe
Anwendung des Friedens von Verſailles herrfeht
und erblickt darin eine Verurteilung des Geiſtes des Ver
ſailler Vertrages Nach dem Echo de Paris Crwartet man
mit Spannung die Entſcheidung Wilſons über die Vorbe
halte Tie Lage im omerikaniſhen Senat war noch nie ſ9
geſpannt wie gegenwürtig Die extremen Segzne
des Vertrags weiſen darauf hin daß ſie ſich ſtark genug fih
len die Ratiſikation zu verhindern wenn Wilſon
den Vertrag nicht zurüchzicht Tie Führer der Anhänger des
Vertrages bereiten aber bereits eine Refalutisn v2r hie den
Kriegszuſtand ohne Ratifikation als beendet ertlären
ſoll Aus allen Vorgüngen in den Vereinigten Staaten kann
man erſehen daß dort gegenwärtig eine ſtarke politiſche
eitung fehltg Die SWovoner Times melden noch aus Wafhing

ton daß zum erſten Male ſeit Beginn der Senatsrel atte
ernſtlich von der Möglidhleit geſprochen wird daß 2meriea
weder ratifizieren noch dem Völkerbund bei
treten werde Ter demelratiſche Senator Reed hat einen
Vorſchlag gemacht des Jnhalts daß Amerika ſich Las Recht
vorbehält ſelbſt zu beſtimmen welch Fragen ſeine Eure un
ſeine Lebensintereſſen beeinträchtigen Ner ort Zorld
bemerll daß die Annahme eines derartigen Ar ikels die
deutſche Diplomatie aus der Zeit vor denn Kriege
rechtfertigen würde Die Freunde Wilſons well
lieber den Friedensvertrag ganz und gar verwerfen als der
artige Abänderungen annehmen Der Korreſpondent re
Times glaubt daß der Kampf um den Völkerbund je

ernſtlich beginnt
Wie wir noch aus Berlin hören wird die große

Friedensdebatte des amerikaniſchen Sengis nunmehr iLaufe der kommenden Woche einſetzen Es Lest er
warten daß die Entſcheidung über die Natifitation
durch Amerika noch vor Ende November fallen
wird

wilſon will nicht mehr kandiöferen
WTB Verſailles 28 Okt Nach einer Meldung

der Chicago Tribune aus Waſhington hätten einig
demokratiſche Senatoren erklärt der Präſident des dem
kratiſchen Nationalrats werde in den erſten Tagen de

anunar ankündigen daß Wilſon ſich nicht mehr alJäſbentſchaſtstandida präſentieren werde
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Deutſches Reich
Eine Arbeitsgemeinſchaft der Mittelſtandsverbände

Braunſchweig 28 Okt Die Tagung der deutſchen
Mittelſtandsverbände nahm nach lebhafter Ausſprache
einſtimmig einen Antrag an wonach ein Ausſchuß zur
ſchleunigen Gründung einer Arbeitsgemein
ſchaft der Verbände des erwerbstätigen Bürgertums
ins Leben gerufen wird Dieſer Ausſchuß wird beauf
tragt in kürzeſter Zeit greifvare Vorſchläge gaben in
Frage kommenden Verbänden zu unterbreiten Die An
ſichten des Parteivorſitzenden Beſſel über die Notwen
digkeit der Deutſchen Mittelſtandspartei
ſtießen auf lebhaften Widerſpruch Die Verſamm
ung teilte faſt einſtimmig den Standpunkt des früherenReiſhstogsgo geordneten Rieſeberg Quedlinburg r

eine beſondere Mittelſtandspartei ſich für Deutſchlan
erübrige Der Mittelſtand müſſe mit allen bür
gerlichen Parteien Fühlung ſuchen welche ſeine Jnter
eſſen tatkräſtig und ausreichend unterſtützen werden
Auch werde der Mittelſtand durch die bürgerlichen Par
teien ausreichenden Einfluß in den Parlamenten und
in der Geſetzgebung gewinnen

Die EntenteKnebel in der Pfalz
Kaiſerslautern 28 Okt Nach einer Bekanntmachung

des Oberkeſehlshabers der Rheinarmee wurde der Stadt
Kaiſerslautern anläßlich der Vorſälle die ſich am 8 Sept
d Js dort abgeſpielt haben eine Geldſtrafe ven 69 090 k
auferlegt weil ſie den Aufruhr nicht vorausgeſehen und durch
ihre eigenen Mittel nicht zu unterdrüchen vermochte

Ein neuer Milliarden Kredit angeferdert
Der der Nationalverſammlung zugegangene Reichs

ergänzungs Etat für 1919 enthält einen neuen Kredit
anſpruch von 8,187 Milliarden Mark Faſt alle Mini
ſterien haben erhöhte Ausgaben Aus der geſamten
neuen Forderung ergibt ſich ein Anleihebedarf von
40,6 Milliarden Mark Dafür ſind auf geſetzgeberiſchem
Wege bereits für 32,4 Milliarden Mark Kreditermächti
gungen erteilt worden

Nus der demokratiſchen Bewegung
Gerbſtedt 29 Oktober Jn Gerbſtedt hielt der Ver

ein der Demokraten unter Leitung des Herrn Lehrer
Bauer eine gut beſuchte Verſammlung ab in der Herr
Dornblüth üßer Die Demokratie in der Re
Kumnd ſprach Die Verſammlung ſpendete den Aus
ührungen des Redners ſtarken Beifall und gab hr Jnter

eſſe an der politiſchen Mitarbeit durch eine rege Ausſprache
kund
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Halle 29 Oktober Auf den heute abend 8i4 Uhr im
Bezirksverein Weſt im Saale des Bäcker Jnnungs
hauſes ſtattſindenden Vortrag des Herrn Pfarrer Gei
bel aus Apollensdorf über Demokratie und Kirche
ſei nochmals aufmeriſam grmacht Die Mit lieder anderer
Vezirksvereine und durch Mitglieder eingeſthrie Gäſte ſind
willkonmen
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